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Vom 28. Juli bis 1. August nahm  
Daniel Müller erfolgreich am Lehrgang 
„Jugendwart“ an der Staatlichen Feu-
erwehrschule Geretsried teil. In dieser 
intensiven Ausbildungswoche wurde 
das notwendige Wissen vermittelt, 
um die fachliche und pädagogische 
Betreuung der 12- bis 17-Jährigen in 
der Feuerwehr zu übernehmen. Die 
Inhalte reichten von Rechtsgrund-
lagen, Ausbildungslehre bis hin zu 
Brandschutzerziehung, Wettbewer-
ben und vielem mehr. Auch Jugend-
schutz und Unfallverhütung gehörten 
dazu. Danke für die investierte Zeit!

Jugendwart	Jugendwart	       
absolvierte Schule

Glückwünsche, Glückwünsche, Ausschank-Unterstütztung und Kuppelcup

Ihren 160. Geburtstag hat die Patenfeuerwehr Weilersbach am ersten Juli-Wochenende gefeiert. Beim Festabend am Frei-
tag wurde gratuliert – nebenbei übernahmen sechs Vereinsmitglieder den Aus-
schank. Kurzfristig haben fünf Feuerwehrler dann am nächsten Tag beim Kuppel-
cup teilgenommen. Bei dem Wettkampf geht es um das Kuppeln der Saugleitung 
zur Wasserentnahme. Dabei waren aber die anderen Teams dieses Mal besser 
– Spaß hat‘s trotzdem gemacht! Und am Sonntagnachmittag besuchte nochmal 
eine Abordnung das Fest zum Ausklang... (Fotos: Feuerwehr, privat)

Zwei Zwei neue  Atemschutzgeräteträger

Herzlichen Glückwunsch! Paul Hack (rechts) und Alexey Shelbakh haben im Juli 
erfolgreich die Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger durchlaufen – sie können 
jetzt quasi „ins Feuer“ gehen. Bei dem Lehrgang wird der Umgang mit der Ausrüs-
tung vermittelt. Ohne den ‚schweren Atemschutz‘ geht bei Brandeinsätzen nichts, 
die Einsatzkräfte schützen sich damit vor dem giftigen Rauch. 24 Stunden (sechs 
Abende) dauerte die Weiterqualifizierung mit weiteren Ehrenamtlichen aus dem 
Landkreis im Atemschutzzentrum in Ebermannstadt. 
Mit Paul und Alexey stehen der Gemeinde Kirchehrenbach aktuell 34 einsatzbereite 
Atemschutzgeräteträger zur Verfügung. Danke euch beiden für die investierte Zeit!
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Die nächsten Termine
Mo, 4. August, 19:30 Uhr: 	  
Höhensicherung
Mo, 11. August, 19:30 Uhr: Zug 1+2, 
Ferien-Treffen 

Zehn angehende Truppführer der Feuerwehren Wiesenthau und Dobenreuth waren am 21. Juli zu Gast. Im Rahmen 
eines Ergänzungsmoduls gab’s Input rund um die Abschnittsführungsstelle, die Führungs-Unterstützung mit dem Mehr-
zweckfahrzeug (MZF) sowie die stationäre Einsatzleitung (bei uns in der Halle). Was passiert, wenn bei Unwetter oder 
größeren Lagen viele Notrufe auf einmal eingehen? Genau da kommt die Abschnittsführungsstelle ins Spiel: Sie emp-
fängt Einsatzstellen für mehrere Gemeinden und entlastet so die Leitstelle. In Kirchehrenbach haben wir dafür ein 
eigenes Konzept entwickelt – mit klaren Abläufen und sauberer Doku. Auch unser MZF war Thema: Es dient als Unter-
stützung für die Einsatzleitung vor Ort – vom Funkverkehr über Kräfteübersicht bis hin zum Einsatztagebuch (Foto: md). 

Damit der Festzug zum Kirschenfest in der Nachbargemeinde am 20. Juli sicher und 
reibungslos verlaufen konnte, war auch die Feuerwehr Kirchehrenbach im Einsatz.  
Gemeinsam mit der Feuerwehr Ebermannstadt und dem THW Kirchehrenbach 
übernahmen vier Kirchehrenbacher die Sperrung der Ortseingänge. An zwei Stellen 
waren sie knapp drei Stunden im Einsatz. Grüße an den einen Autofahrer: Wenn 
gesperrt ist, ist gesperrt. Dann kommt man da nicht durch. Da bringen auch ewige 
Diskussionen nix. Dankeschön an unsere Beteiligten für euren Einsatz! (Foto: md)

Einsatz Einsatz beim Kirschenfest
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Das war los

KirchehrenbachKirchehrenbach   Wie verhalte ich mich bei    Wie verhalte ich mich bei 
Hochwasser? Was macht Starkregen und was Hochwasser? Was macht Starkregen und was 
bedeutet es, wenn die Sirene mehrfach schnell bedeutet es, wenn die Sirene mehrfach schnell 
aufheult? Das sind nur drei Fragen, die 17 aufheult? Das sind nur drei Fragen, die 17 
Grundschülerinnen und -schüler in Kirchehren-Grundschülerinnen und -schüler in Kirchehren-
bach nach drei besonderen Unterrichtseinheiten bach nach drei besonderen Unterrichtseinheiten 
beantworten können.beantworten können.
Die Feuerwehr hat mit Unterstützung der Offe-Die Feuerwehr hat mit Unterstützung der Offe-
nen Ganztagesschule (OGTS) das neue, selbst nen Ganztagesschule (OGTS) das neue, selbst 
initiierte Projekt Katastrophen-Checker-Pass er-initiierte Projekt Katastrophen-Checker-Pass er-
folgreich durchgeführt. Mit Experimenten, dem folgreich durchgeführt. Mit Experimenten, dem 
einen oder anderen Arbeitsblatt, Erzählungen einen oder anderen Arbeitsblatt, Erzählungen 
und Spielen ging es darum, Kindern altersge-und Spielen ging es darum, Kindern altersge-
recht Wissen zu vermitteln und damit die richti-recht Wissen zu vermitteln und damit die richti-
gen Verhaltensweisen bei Naturkatastrophen zu gen Verhaltensweisen bei Naturkatastrophen zu 
fördern. Dadurch sollen Ängste abgebaut und fördern. Dadurch sollen Ängste abgebaut und 
die Kinder in ihrer Entwicklung unterstützt wer-die Kinder in ihrer Entwicklung unterstützt wer-
den. Themen waren Hochwasser, Sturm, Gewit-den. Themen waren Hochwasser, Sturm, Gewit-
ter, starke Hitze, Sirenensignale – Stichwort ter, starke Hitze, Sirenensignale – Stichwort Be-Be-

Donnerstag, 17. Juli 2025 

17 Schüler ‚checken‘ jetzt Katastrophen 

Im Mini-Sandkasten wurde ausprobiert, was bei Starkregen passiert ... Fotos: Feuerwehr

Alle Experimente waren am spannendsten.

Katastrophen-Checker-Pass: Pilotprojekt klärt über  
Naturgefahren und richtiges Verhalten auf
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völkerungswarnung – und was man völkerungswarnung – und was man 
am besten in den „Notfallrucksack“ am besten in den „Notfallrucksack“ 
packt.packt.
„Sicherheit durch Vorsorge – Natur-„Sicherheit durch Vorsorge – Natur-
gefahren im Fokus“ lautete der Ti-gefahren im Fokus“ lautete der Ti-
tel einer Kooperationsvereinbarung tel einer Kooperationsvereinbarung 
Anfang 2024, in der das Bundesamt Anfang 2024, in der das Bundesamt 
für Bevölkerungsschutz und Kata-für Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe (BBK), der Deutsche strophenhilfe (BBK), der Deutsche 
Feuerwehrver-band sowie die Verei-Feuerwehrver-band sowie die Verei-
nigung zur Förderung des Deutschen nigung zur Förderung des Deutschen 
Brandschutzes e. V. neues Lehr- und Brandschutzes e. V. neues Lehr- und 
Bildungsmaterial zum Thema Selbst-Bildungsmaterial zum Thema Selbst-
schutz vorgestellt hatten. Dort heißt schutz vorgestellt hatten. Dort heißt 
es u.a. „Naturgefahren gehören zum es u.a. „Naturgefahren gehören zum 
Leben. Wir können nicht verhindern, Leben. Wir können nicht verhindern, 
dass sie uns betreffen. Doch wir alle dass sie uns betreffen. Doch wir alle 
können uns darauf vorbereiten, Ri-können uns darauf vorbereiten, Ri-
siken für uns und unsere Nächsten siken für uns und unsere Nächsten 
zu minimieren und uns bestmöglich zu minimieren und uns bestmöglich 
zu schützen. Am besten gelingt das, zu schützen. Am besten gelingt das, 
wenn Notfallvorsorge von vielen Men-wenn Notfallvorsorge von vielen Men-
schen nachhaltig betrieben wird und schen nachhaltig betrieben wird und 
ein Grundwissen über richtiges Han-ein Grundwissen über richtiges Han-
deln in Notsituationen allseits abruf-deln in Notsituationen allseits abruf-
bar ist.“ Das nahm Kommandant Se-bar ist.“ Das nahm Kommandant Se-
bastian Müller zum Anlass für erste bastian Müller zum Anlass für erste 

Überlegungen rund um das Thema. Überlegungen rund um das Thema. 
Als dann die OGTS fragte, ob seitens Als dann die OGTS fragte, ob seitens 
der Feuerwehr Interesse an der Mitge-der Feuerwehr Interesse an der Mitge-
staltung der „Mittagszeit“ für die Kin-staltung der „Mittagszeit“ für die Kin-
der bestand, war für den Feuerwehr-der bestand, war für den Feuerwehr-
chef der Katastrophen-Checker-Pass chef der Katastrophen-Checker-Pass 
geboren. Die inhaltliche Ausarbeitung geboren. Die inhaltliche Ausarbeitung 
orientierte sich an Materialien des orientierte sich an Materialien des 
BBK. Mit den Figuren „Max und Flo-BBK. Mit den Figuren „Max und Flo-
cke“ gibt es zwei Comic-Protagonis-cke“ gibt es zwei Comic-Protagonis-
ten, die Kindern das Thema Bevölke-ten, die Kindern das Thema Bevölke-
rungsschutz näherbringen. rungsschutz näherbringen. 
Natürlich ist das eine oder andere er-Natürlich ist das eine oder andere er-
gänzt oder beispielsweise gänzt oder beispielsweise 
auch mit Infos an die Eltern auch mit Infos an die Eltern 
versehen worden. versehen worden. 
Das vermutlich bundesweit Das vermutlich bundesweit 
einmalige Projekt soll auf einmalige Projekt soll auf 
jeden Fall weitergeführt jeden Fall weitergeführt 
werden. Nach einer ers-werden. Nach einer ers-
ten Veröffentlichung durch ten Veröffentlichung durch 
ARD und BR gab es bereits ARD und BR gab es bereits 
mehrere Anfragen aus dem mehrere Anfragen aus dem 
ganzen Bundesgebiet dazu.ganzen Bundesgebiet dazu.
Idee und Konzeption stam-Idee und Konzeption stam-
men von Kommandant men von Kommandant 
Müller. Neben der ‚traditio-Müller. Neben der ‚traditio-

nellen‘ Brandschutzerziehung, die seit nellen‘ Brandschutzerziehung, die seit 
vielen Jahren intensiv mit Schule und vielen Jahren intensiv mit Schule und 
Kindergarten betrieben wird, soll das Kindergarten betrieben wird, soll das 
neue Projekt das Wissen der Kinder neue Projekt das Wissen der Kinder 
ergänzen. Ganz besonders dankte der ergänzen. Ganz besonders dankte der 
Kommandant dem OGTS-Team mit Kommandant dem OGTS-Team mit 
Sabrina Bernitz sowie Schulleiterin Sabrina Bernitz sowie Schulleiterin 
Ute Rothmeyer für die Unterstützung Ute Rothmeyer für die Unterstützung 
im Vorfeld und bei der Durchfüh-im Vorfeld und bei der Durchfüh-
rung. Sie und Bürgermeisterin Anja rung. Sie und Bürgermeisterin Anja 
Gebhardt waren beim Abschluss und Gebhardt waren beim Abschluss und 
der Übergabe der Pässe mit dabei der Übergabe der Pässe mit dabei 
und gratulierten. und gratulierten. 

Stolz: Ein Teil der neuen „Katastrophen-Checker“ mit Schulleiterin Ute Rothmeyer (hinten Mitte), Bürgermeisterin Anja Gebhardt 
(hinten rechts) und Kommandant Sebastian Müller.

Was gehört in den Notfallrucksack? Und was nicht?
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Schafft es der Sturm, nur Gartenmöbel umzuwehen – oder sogar einen Baum? Was ist wichtig, wenn es draußen stürmt?

Das Medien-Interesse an dem Projekt 
war groß: Tobias Burkert war für den BR 
vor Ort inklusive Beitrag für das ARD- 
Morgenmagazin (oben). Von Radio Bamberg 
war Anja Troll vor Ort (unten). 

Einkreisen oder Ankreuzen gehörte auch ein bisschen dazu...

Schulleiterin Ute Rothmeyer im Gespräch. 

Links zu den 
Beiträgen in 
ARD und BR.
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Kurz berichtet

Wasser marsch an	
der ‚Schlittenbahn‘
Bei der Maschinisten-Übung am 
21. Juli war die Feuerwehr Leuten-
bach mit von der Partie. Ziel: Was-
ser vom Ehrenbach bis zu einem 
Faltbehälter per Pendelverkehr. 
Und dann eine Steigung über-
winden, damit der Eingangsdruck 
„droben“ passt. Dafür wurde die-
ses Mal an der ‚Schlittenbahn‘ ge-
probt. 39 Höhenmeter galt es zu 
überwinden. Unter der Leitung 
von Ausbilder Johannes Götz wur-
den zuerst die Grundlagen der 
Wasserförderung über lange Stre-
cken besprochen, bevor es in die 
Praxis ging. Danke an alle, die mit 
vollem Einsatz dabei waren – auch 
bei diesem Wetter!  (Fotos: md). 

Gerade eingerückt: Beide Ter-
mine (siehe Meldung oben und 
Seite 4)  waren gerade absol-
viert oder noch im Aufräumen 
begriffen, als eine Gewitter-
front über Kirchehrenbach 
zog. Einsätze waren nicht zu 
verzeichnen (Foto: smü).
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Das war los

HagenbachHagenbach   Kurz vor 8:00 Uhr wurden die    Kurz vor 8:00 Uhr wurden die 
Feuerwehren Lützelsdorf, Kirchehrenbach (Ret-Feuerwehren Lützelsdorf, Kirchehrenbach (Ret-
tungsschere) und Weilersbach (2. Rettungs-tungsschere) und Weilersbach (2. Rettungs-
schere) zu einem Verkehrsunfall auf die Staats-schere) zu einem Verkehrsunfall auf die Staats-
straße Richtung Wannbach alarmiert. Auf Höhe straße Richtung Wannbach alarmiert. Auf Höhe 
der Abzweigung Hagenbach kam es zum Zu-der Abzweigung Hagenbach kam es zum Zu-
sammenstoß zwischen einem Bus und einem sammenstoß zwischen einem Bus und einem 
Pkw – er wurde in den Graben geschleudert, Pkw – er wurde in den Graben geschleudert, 
der Fahrer in seinem Auto eingeklemmt. der Fahrer in seinem Auto eingeklemmt. 
Während Rettungsdienst und Notarzt die Erst-Während Rettungsdienst und Notarzt die Erst-
versorgung durchführten, befreiten Kirchehren-versorgung durchführten, befreiten Kirchehren-
bacher Feuerwehrleute den Schwerverletzten. bacher Feuerwehrleute den Schwerverletzten. 
Dazu wurde mit der hydraulischen Rettungs-Dazu wurde mit der hydraulischen Rettungs-
schere das Dach abgenommen. Weitere Ein-schere das Dach abgenommen. Weitere Ein-
satzkräfte der Feuerwehren Weilersbach und satzkräfte der Feuerwehren Weilersbach und 
Lützelsdorf übernahmen die Sperrung und stan-Lützelsdorf übernahmen die Sperrung und stan-
den mit einer weiteren Rettungsschere bereit.den mit einer weiteren Rettungsschere bereit.
Der schwerverletzte Pkw-Fahrer kam mit dem Der schwerverletzte Pkw-Fahrer kam mit dem 
Rettungswagen in ein Krankenhaus. Vor Ort Rettungswagen in ein Krankenhaus. Vor Ort 
war auch ein Rettungshubschrauber aus Nürn-war auch ein Rettungshubschrauber aus Nürn-
berg. Der Fahrer des unbesetzten Busses wur-berg. Der Fahrer des unbesetzten Busses wur-
de leichtverletzt. Insgesamt rund 50 Kräfte von de leichtverletzt. Insgesamt rund 50 Kräfte von 
Feuerwehren, Rettungsdienst und Polizei waren Feuerwehren, Rettungsdienst und Polizei waren 
vor Ort. vor Ort. 
Nach etwa eineinhalb Stunden konnten die 16 Nach etwa eineinhalb Stunden konnten die 16 
Kirchehrenbacher mit drei Einsatzfahrzeugen Kirchehrenbacher mit drei Einsatzfahrzeugen 
wieder abrücken.wieder abrücken.

Donnerstag, 31. Juli 2025 

Feuerwehr befreit Schwerverletzten

Wie bereitet sich die Feuerwehr auf Waldbrände vor? Dieser Frage ist Wie bereitet sich die Feuerwehr auf Waldbrände vor? Dieser Frage ist 
BR-Reporterin Constanze Schulze mit Kamerateam in Kirchehrenbach BR-Reporterin Constanze Schulze mit Kamerateam in Kirchehrenbach 
nachgegangen. Acht Einsatzkräfte zeigten mit Komman-nachgegangen. Acht Einsatzkräfte zeigten mit Komman-
dant Sebastian Müller Grundsätze, Sicherheitsregeln und dant Sebastian Müller Grundsätze, Sicherheitsregeln und 
das Vorgehen. Der Beitrag war in der „Frankenschau aktu-das Vorgehen. Der Beitrag war in der „Frankenschau aktu-
ell“ vom 25. Juli zu sehen: ell“ vom 25. Juli zu sehen: https://br.de/s/7P0tPjghttps://br.de/s/7P0tPjg

Donnerstag, 24. Juli 2025 

Waldbrand-Vorbereitung: BR zu Gast
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Die Feuerwehr trauert – und blickt gerne zurück auf die Zeit mit Bernd

Mit einer kleinen Auswahl aus unserem Feuerwehr-Archiv erinnern wir nochmal ganz 
besonders an unseren Bernd. Die Aufnahmen stammen von Mitte der 1980er Jahre 
(links Mitte) bis in den Sommer 2024 (unten rechts). 


